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Festprogramm
vom 06.06. bis 14.06.2015

Samstag, 06. Juni, 9.00 Uhr
Gebietspreisplattl´n vom Gebiet Mangfall

Sonntag, 07. Juni, 10.00 Uhr
Oberbayerisches Böllerschützentreffen 
Gottesdienst, anschl. Festzug 
Schirmherrin: Ilse Aigner, MdL

Montag, 08. Juni, 18.00 Uhr
Kesselfleischessen mit der Auer Musi

Donnerstag, 11. Juni, 20.00 Uhr
Musikkabarettabend mit „de Laddshosen“  
und den „4 Scheinheiligen“

Freitag, 12. Juni, 20.00 Uhr
Bier- und Weinfest mit „Bast scho“

Samstag, 13. Juni, 19.30 Uhr 
Festheimatabend 
Mitwirkende: einheimische Musikgruppen 
und Sänger, Litzldorfer Plattler 
Ansager: Peter Kurz

Sonntag, 14. Juni, 10.00 Uhr 
Festsonntag 
Feldgottesdienst anschließend Festzug 
Schirmherr: Bürgermeister Hans Hofer

Veranstaltungsort:  
Festzelt am Sportplatz Litzldorf
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Ein herzliches Grüß Gott an die heimische  
Bevölkerung, allen Ehrengästen,  
Trachtlerinnen und Trachtler, die zum 
125-jährigen Jubiläum kommen.

Vom 6. bis 14. Juni feiert der GTEV „D´Sulz- 
bergler“ Litzldorf sein 125-jähriges Bestehen. 
Der Verein kann damit auf eine lange  
Tradition zurückblicken.

Der Verein hatte im „Kurzhosenverein“ einen 
Vorgänger, in dem sich schon 1885 Männer 
aus Litzldorf, Derndorf, Kutterling, Altofing, 
Jenbach und Feilnbach lose zusammen getan 
und sich die Erhaltung der Tracht und die 
Pflege des Brauchtums zur Aufgabe gemacht 
hatten.

Es freut mich besonders, dass dem  
Trachtenverein auch eine Böllerschützen- 
gruppe angehört, die während der Festtage 
auch das Oberbayerische Böllerschützen- 
treffen unter der Schirmherrschaft der  
Bayerischen Wirtschaftsministerin Ilse Aigner 
feiern kann.

Gemäß dem Motto „Tracht ist Kultur, unsere 
Hoamat und in uns Litzldorfern fest verwur-
zelt“ darf ich dem GTEV „D´Sulzbergler“ 
recht herzlich zu ihrem Jubiläum gratulieren 
und für die weitere Zukunft alles Gute wün-
schen. Allen Teilnehmern, Einheimischen, 
Gästen und Trachtlern wünsche ich einen  
angenehmen Festverlauf und schöne  
Stunden in Litzldorf.

Hans Hofer 
1. Bürgermeister

Liebe oberbayerische Böllerschützen,  
liebe Böllerschützengruppe Litzldorf,
liebe „Sulzbergler“ Litzldorf,
liebe Freunde des traditionellen Brauchtums,

„Tradition ist nicht das Halten der Asche, 
sondern das Weitergeben der Flamme.“ Das 
hat Thomas Morus einmal gesagt. Gerade bei 
einem Verein, der eine Tradition pflegt, die 
es schon seit dem 15. Jahrhundert gibt, sieht 
man, dass die Flamme in Bad Feilnbach, am 
Fuße des Wendelsteins, bei den Litzldorfer 
brennt.

Ich habe für das Oberbayerische Böllerschüt-
zentreffen, verbunden mit dem fünften Gau-
böllerschützentreffen des Gaus Rosenheim, 
gerne die Schirmherrschaft übernommen.
Die Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu enga-
gieren, kann ich einfach nur lobend hervor-
heben. Ich finde so etwas immens wichtig. 
Nur so ist Bayern immer noch ein Land der 
Tradition. Tradition und Fortschritt, sind wie 
man in Bayern sieht, keineswegs Gegensätze.

Ein Sprichwort, das von der Sage des Horn-
berger Schießens stammt, besagt, dass Ange-
legenheiten oft mit großem Getöse angekün-
digt werden. Letztendlich kommt aber nichts 
dabei heraus. Der Unterschied von Politik und 
Schießen ist aber, dass die Politik leider etwas 
komplizierter ist und es nicht immer hilft, 
einfach nachzuladen. Mancher Politiker würde 
sich also durchaus manchmal wünschen,  
neues Pulver und ständige Pflege von  
Kontakten usw. würden immer helfen.

Ich durfte selbst auch schon bei verschiedenen 
Veranstaltungen Salutschüsse erleben. Es ist 
immer auch eine besondere Ehre. Es ist auch 
ein Stück Heimat und gehört einfach zu  
Bayern dazu. Noch einmal ein herzliches 
Vergelts Gott für das mit Herzblut eingesetzte 
Engagement und ein erfolgreiches Ober- 
bayerisches Böllerschützentreffen.

Eure/Ihre 
Ilse Aigner 
Stimmkreisabgeordnete und Schirmherrin

Grußwort Bürgermeister
Schirmherr Gründungsfest

Grußwort Schirmherrin 
Obb. Böllerschützentreffen
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2015 wird ein großes, sehr erfreuliches Jahr 
für uns Trachtler. Es werden Meilensteine 
in der nunmehr 132jährigen Geschichte der 
Trachtenbewegung gesetzt. Zum einen fei-
ern wir im Gauverband I unser 125jähriges 
Gründungsjubiläum in Rosenheim, dort wo 
sich die ersten Trachtenvereine 1890 zusam-
men geschlossen haben und dadurch Vorreiter 
des heutigen Bayerischen Trachtenverbandes 
sind. Aber auch ein großes Projekt und Werk, 
das Trachtenkulturzentrum im niederbayeri-
schen Holzhausen wird am 02. und 03. Mai 
nach 10-jähriger Bauzeit seiner Bestimmung 
übergeben. Eine besondere Freude ist aber 
auch, dass der Gebirgstracht-Erhaltungs-
verein „D’Sulzbergler“ Litzldorf, der ja auch 
Mitbegründer des Gauverbandes I ist, am 13. 
und 14. Juni 2015 ebenfalls sein 125-jähri-
ges Gründungsfest feiert. Dazu darf ich euch 
recht herzlich gratulieren. Darf aber auch 
allen Frauen und Männern, Dirndl und Buam 
und ganz besonders denen, die sich um den 
Nachwuchs kümmern, für euer uneigennützi-
ges, mit großen Idealismus getragenen Wirken 
für Brauchtum, Sitte und Tracht Dank und 
Anerkennung aussprechen. Herzlichen Dank 

auch für die immerwährende kameradschaftli-
che Mitarbeit an der Seite des Gauverbandes I. 
Dass ihr auch damit beweist, dass der alljährli-
che Gaufestbesuch für die Litzldorfer Trachtler 
eine Ehre ist. Sorgen wir uns auch weiterhin 
um das wertvolle Erbe Trachtensach, denn 
damals wie heute besteht für unser ange-
stammtes Brauchtum die Gefahr, vermarktet, 
den gerade vorherrschenden Modetrends, 
Zeiterscheinungen und Lebensgewohnheiten 
geopfert zu werden. Es ist den Trachtenver-
einen zu verdanken, dass unser traditionelles 
bayerische Kulturgut so stark und lebendig ist 
und im Laufe der Zeit zu einem festen Be-
standteil in unserer Gesellschaft geworden ist 
und damit das Bild Bayerns prägt. Möge das 
125-jährige Gründungsfest erneut zu einem 
Höhepunkt in der Vereinsgeschichte werden 
und daraus die „Sulzbergler“ Trachtler von 
Litzldorf mit ihren Vorstand Hubert Seiderer 
Kraft schöpfen, um sich weiterhin mit Freu-
de zum Wohle unserer bayerischen Heimat 
einzusetzen, damit weiterhin Bayern, Bayern 
bleibt.
Peter Eicher
1. Gauvorstand

Wenn oana in da Gauchronik bladlt, dann kon 
a lesn, dass da Trachtenverein „D‘ Sulzbergler“ 
Litzldorf aa a „Krankenunterstützungsverein“ 
war.
 
Ned nur de Tracht, d‘ Kammeradschaft und 
d‘ Gselligkeit is pflegt worn, sondern man 
war a solidarisch wen a Kammerad durch 
Krankheit oer an  Unfoi in Not gron is. Ganz 
bsonders wichtig war hoid a de Vabindung mit 
de Frontsoldaten. „In aufopfernder Weise“, so 
hod der Chronist gschriem, schickte Maria 
Hartl, de Trachtenmutter, Briefe, Berichte und 
Weihnachtsbackerl an d‘ Front.
 
„D‘ Litzldorfer“ ham a Gipfekreuz am Farren-
point aufgstellt, ois beständigem Gruaß vo da 
Hoamat in de weite Welt auße.

 I sog imma, ma ko a Haus kafa, aber ned de
Hoamat. Denn d‘ Hoamat muaß ma lebn und 
gstoidn. Des dern unsere Sulzbergler.
 
I wünsch eich a schens und erfoigreichs Fest, 
fui Freid und weiderhin a guade Hand für 
Eicha Jugend.
 
Treu der Heimat, treu dem guadn oidn 
Brauch.

Hans Schaberl
Gebietsvertreter

Grußwort Gauvorstand Grußwort Gebietsvertreter
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Auf 125 Jahre kann der Gebirgstrachten- 
Erhaltungsverein „D’Sulzbergler“ Litzldorf 
nun zurückblicken: auf eine lange Zeit, ein 
wechselvolles Geschick, vor allem auf eine 
ununterbrochene Tradition, die von einer  
großen Treue so vieler Männer, Frauen und 
auch Kinder Zeugnis ablegt.

Auch heute noch sind die „Sulzbergler“ ein 
lebendiger und lebensfroher Verein (mittler- 
weile auch mit einer ebenso vitalen und  
jungen Musikkapelle), weil äußeres G’wand 
und innere Einstellung übereinstimmen. 

Gott hat uns eine Heimat geschenkt „im Him-
mel und auf Erden“ (Vater Unser). In beiden 
hat uns Gott verwurzelt. Beides gehört  
zusammen. Der Mensch braucht eine Heimat. 
Wir erleben ja in diesen Tagen schmerzlich, 

wie so viele Menschen ihrer Heimat beraubt 
werden, wie sie entwurzelt und herausgerissen 
werden aus ihrem Mutterboden.

Wir sind dankbar, dass wir in unserer schönen 
Heimat leben und bleiben dürfen. Ich dan-
ke dem Trachtenverein „D’Sulzbergler“, den 
Männern und Frauen, den jungen Trachtlern 
und den Kindern, für Ihren maßgeblichen 
Beitrag zum Erhalt von Heimat und Brauch-
tum. 

Ich erbitte dem GTEV „D’Sulzbergler“ Litzl- 
dorf Gottes Segen und wünsche allen, die 
mitfeiern, ein lebens- und glaubensfrohes 125. 
Gründungsfest.

Ihr Pfarrer
Ernst Kögler

Liabe Trachtler, liabe Festbesucher,
zu unserem Gründungsjubiläum möchte ich 
natürlich alle Trachtler und Festbesucher 
recht herzlich begrüßen. Als einer der ältesten 
Trachtenvereine Bayerns bestehen wir jetzt im 
Jahr 2015 bereits 125 Jahre. Dass Tracht und 
Brauchtum ein kostbares Gut ist, dafür stehen 
wir Litzldorfer Trachtler mit vollem Herzblut. 
Unser Heimatort Litzldorf, der im schönen 
Oberbayern liegt, verpflichtet sich genauso wie 
viele andere Trachtenvereine, unser gemein-
sames Kulturgut zu schätzen und zu ehren. So 
wie es über Jahrzehnte und viele Generationen 
von unseren Vorfahren ohne Kompromisse 
gelebt wurde. Denn gemeinsam sind wir stark, 
und so haben wir Litzldorfer Trachtler uns 
dem Gauverband I, der auch im Jahr 1890 
gegründet wurde, angeschlossen. 
Zum stetigen Gelingen der Trachtensach 
haben viele Trachtler aus Litzldorf, Derndorf, 
Kutterling und Altofing mit vorbildlichem 
und selbstlosem Einsatz dazu beigetragen, den 
Trachtenverein „D`Sulzbergler“ Litzldorf zu 
seinem 125-jährigen Wiegenfest zu begleiten.

Vor allem vor denen, die mit dieser Über- 
zeugung uns vorausgegangen sind und uns 
den Weg geebnet haben, ziehe ich, als amtie-
render 1. Vorstand, voller Ehrfurcht den Hut.
Hubert Seiderer, 1. Vorstand

Allen Trachtlerinnen, Trachtlern und Teil- 
nehmern Gründungsfest, den Gästen und 
Besuchern ein herzliches Grüß Gott. 
Höhen und Tiefen hat der Verein in den 
letzten 125 Jahren durchlebt und sich immer 
der Aufgabe gestellt, bayerisches Brauchtum 
zu bewahren, Tracht, Tanz und Volksmusik zu 
pflegen und an die nächste Generation weiter-
zugeben.
Ein großes Vergelt‘s Gott an alle Vereins- 
mitglieder, Helfer und Gönner, die durch ihre 
Unterstützung zum guten Gelingen unseres 
Festes beitragen. Dank auch unserem Bürger-
meister Hans Hofer für die Übernahme der 
Schirmherrschaft und die tatkräftige Unter-
stützung durch die Gemeinde Bad Feilnbach.
Michael Paul, Festleiter

Grußwort Pfarrer Grußworte Festverein
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Als Gründungsjahr für den Litzldorfer Trach-
tenverein könnte man eigentlich das Jahr 1885 
ansetzen, denn fünf Jahre vor der Gründung 
trommelte der Litzldorfer Bürgermeister An-
ton Brambeck, Bichler von Derndorf, Männer 
aus Derndorf, Litzldorf, Kutterling, Altofing, 
Jenbach, Wiechs und Feilnbach zu einer losen 
Gemeinschaft zusammen, um miteinander die 
Freude an der noch sehr jungen Trachten- 
bewegung zu teilen. 
Die Männer nannten ihren Zusammenschluss 
„Kurzhosenverein“. Man traf sich alle  
Monate abwechselnd in einem anderen Gast-
haus, um eine Versammlung abzuhalten. Auch 
die Musik spielte schon eine Rolle. Bereits 
1888 sind Litzldorfer Trachtler zum Maiball 
des dortigen, bereits bestehenden Trachten- 
vereins mit einem Daxenwagen nach Bayrisch- 
zell gefahren. Zwei Jahre später, im Mai 1890, 
fuhren sie wiederum nach Bayrischzell zu 
einem Maitanz. 

In der heimatlichen Pfarrei Litzldorf fanden 
die Männer mit ihrem „Kurzenhosenverein“ 

noch wenig Verständnis für diese neue Klei-
derform. Deshalb orientierten sie sich mehr 
nach Wiechs und Feilnbach. Ein gewisser Herr 
Regierungsrat Auer von Rosenheim animierte 
den damaligen Bürgermeister Anton Bram-
beck, sich weiterhin für die noch junge Trach-
tensache einzusetzen. Es dauerte aber noch 
weitere fünf Jahre, bis man sich endgültig 
entschloss, offiziell einen Verein zu gründen. 

Somit ist amtlich und urkundlich festgehalte-
nes Gründungsjahr 1890. Die Gründer ließen 
den Namen „GTEV D‘Sulzbergler“ eintragen, 
der bis zum heutigen Tag Bestand hat. Im glei-
chen Jahr wurde auch der jetzige Gauverband 
gegründet, auch einige Litzldorfer Trachtler 
waren bei der Gründung dabei und schlossen 
sich gleich dem neuen Verband an. Seit dieser 
Zeit wird Litzldorf als drittältester Verein im 
Gauverband I geführt. 

Während des ersten Weltkrieges kam der Ver-
ein, wie viele andere, zum Erliegen. Zwei Jahre 

nach Kriegsende wurde der Verein von Lorenz 
Westermeier, Wagnermeister von Kreuth, 
wieder neu ins Leben gerufen. Der Verein 
nannte sich von da an „Gebirgstrachten- und 
Krankenunterstützungsverein D´Sulzbergler 
Litzldorf “. Jedes Mitglied hatte bei Krankheit 
einmal im Jahr für 90 Tage Anspruch auf 
Unterstützung von 1,– Mark täglich. Vorstand 
Westermeier gründet damals erstmalig eine 
örtliche Musikkapelle. Nach einer Christ-
baumversteigerung 1921 war die Vereinskasse 
mit 400,– Reichsmark sehr gut gefüllt. Ein 
paar Jahre später betrug der Überschuss 

Vereinschronik 1890 - 2015

ca. 1925

Vereinsgründer Anton Brambeck
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dann nur noch eine einzige Reichsmark. Das 
Geld war in der Zeit knapp, weshalb auch der 
Verein bis dahin noch keine eigene Fahne 
hatte. Erst im Jahr 1926 war es endlich so weit, 
und der Verein konnte am 27. Juni seine erste 
Vereinsfahne weihen. Der Weg bis dahin ge-
staltete sicher jedoch äußert schwierig, da die 
finanziellen Mittel erst beschafft werden muss-
ten. Der damalige Vorstand Michael Holzmair 
schaffte es mit großzügigen Spenden, den 
Kaufpreis der Fahne von 550,– Reichsmark 
zusammen zu bekommen. 
Weitere Steine legte der Ortspfarrer Willerer in 
den Weg – die ganze Trachtenbewegung war 
ihm ein Dorn im Auge. Männer mit kurzen 
Hosen und Frauen und Mädchen mit halsaus-
geschnittem Trachtengewand erschienen ihm 
nicht sittlich. Er versagte deshalb anfänglich 
der neuen Trachtenfahne die kirchliche Weihe.  
Doch Vorstand Michael Holzmair holte sich 
Unterstützung beim damaligen Gauvorstand 
Thomas Bacher aus Westerham und beim Or-
dinariat. Gemeinsam ist es ihnen letztendlich 
gelungen, Pfarrer Willerer zu überzeugen, und 
die kirchliche Weihe konnte in der Pfarr-
kirche Litzldorf stattfinden. Die Patenschaft 
übernahm der Trachtenverein „Immergrün“ 
Au. Fahnenmutter Lina Westermaier aus 
Kreuth konnte voller Stolz dem 1. Fähnrich 
Wastl Millauer, Matheis, die Fahne übergeben. 
Das Band der Fahnenbraut übergab Barbara 
Paul, Derndorf. Somit fand 1926 in Litzldorf 

das erste größere Trachtenfest statt, ca. 1.000 
Festzeichen konnten damals verkauft werden. 
Ab diesen Zeitpunkt hatte der Verein einen 
Aufschwung, vor allem auch finanziell ging es 
dem Trachtenverein wesentlich besser. 

Kummer machte über die Jahre allerdings die 
Krankenunterstützungskasse, bis man sich 
schließlich im Jahr 1938 entschloss, das Ver- 
sicherungsunternehmen endgültig aufzulösen. 
70 Mitglieder zählte nunmehr die „Trachten-
gemeinschaft“. 

Der Ausbruch des Zweiten Weltkrieges im 
Jahr 1939 brachte das blühende Vereinsleben 
wieder jäh zum Erliegen. Fast alle männlichen 
Mitglieder wurden zur Wehrmacht eingezo-
gen. Eine funktionierende Vorstandschaft gab 
es ab diesen Zeitpunkt nicht mehr. Als „Trach-
ten​mutter“ übernahm Maria Hartl in dieser 
schwierigen Zeit die Führung des Vereins. 
Sie hielt den Verein während des Krieges am 
Leben. Auf ihre Veranlassung wurde bei einem 
Totenamt für die gefallenen Mitglieder die 
Tracht getragen. 30 Vereinsmitglieder kehr-
ten aus dem Zweiten Weltkrieg nicht mehr 
zurück. 

Mit viel Idealismus haben die Mitglieder Sepp 
Höfer, Matthias Höfer, Kaspar Kolb und Hans 
Hartl den Verein nach Kriegsende wieder 
mit Leben erfüllt. 1946 übernahm Kaspar 

Kolb, Maurer von Kutterling, die Führung 
des Trachtenvereins. Hans Hartl war mit dem 
Verein schon seit den 20er Jahren sehr eng 
verbunden. Er führte das Amt des Kassiers 
von 1922 bis 1976 bis zu seinen Tod aus. Über 
50 Jahre war Hans Hartl Kassier im Verein 
und ist somit der Träger mit der längsten 
Amtszeit.  Nach den schlimmen Kriegsjahren 
fanden vor allem junge Burschen und Männer 
im Verein wieder Halt. Der Trachtenverein 
war für die damalige harte Zeit die ideale 
Abwechslung, was der schnelle Mitgliederzu-
wachs bestätigte. 1947 entschied man sich im 
Vorstand, eine neue Tanzbühne anzuschaffen. 
Das notwendige Holz wurde gespendet, das 
Sägewerk Dostthaler schnitt das Rundholz für 
einen günstigen Betrag auf. Im selben Jahr be-

suchten ca. 50 Litzldor-
fer den Trachtenball der 
„Jenbachtaler“ Feiln-
bach. Viele junge Leute 
durften, wollten und 
konnten wieder tanzen 
und lustig sein. 

Kurt Richter, ein Litzl- 
dorfer Hobbyschnitzer 

fertigte 1948 für die Sulz-
bergler ein sehr stilvolles 

Vereinstaferl an. Seit über 
65 Jahren begleitet nun dieses 

Vereinstaferl den Verein bei allen 

Festivitäten und wird stolz vom Taferlbuam 
voraus getragen. 

1950 wurde anlässlich des 60 jährigen Grün-
dungfestes das erste größere Trachtenfest seit 
1926 abgehalten. Der Einladung folgten 15 
Vereine und vier Musikkapellen. 
Ein Jahr später, 1951, errichtete der Verein 
für die gefallenen, vermissten und verstorbe-
nen Mitglieder des Trachtenvereins ein fünf 
Meter hohes Gipfelkreuz auf der Farrenpoint. 
Seither wird jetzt schon über sechzig Jahre 
jährlich eine Bergmesse ausgerichtet, bis auf 
eine Unterbrechung. Nach dem Gottesdienst 
versorgt die Familie Vogt an ihrer Huber-Alm 
die Besucher mit Brotzeiten und Getränken, 
und das über den gesamten Zeitraum. 

Bergmesse am Farrenpoint
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Ab 1951 bis zum Ende der 70er Jahre nahmen 
die Litzldorfer Trachtler immer wieder auch 
am Inngaufest teil. 
1960 musste erstmalig die Vereinsfahne von 
1926 renoviert werden. Die entstandenen 
Kosten für die Reparatur wurden damals von 
den Mitgliedern gespendet. In einem dörfli-
chen kleineren Rahmen, unter Teilnahme der 
örtlichen und benachbarten Vereine, bekam 
die Fahne am 22. Mai ihre zweite Weihe. 
Am 12. April 1964 gab es Ärger für den Ver-
ein, als der Litzldorfer Pfarrer Franz Werner 
in seiner Sonntagspredigt die Vorstandschaft 
als „sture Böcke“ bezeichnete, weil angeblich 
ein „schnulziger“ Heimatabend in der Fasten-
zeit im Gasthof „Höß“ abgehalten wurde. Der 
Trachtenverein ließ diese harte Anschuldigung  
nicht auf sich sitzen und bezog schriftlich Stel-
lung bei Herrn Pfarrer Franz Werner.
Mitte Juli 1965 feierte der Verein sein 75. 
Gründungsfest. Mit einer Heldenehrung am 
Kriegerdenkmal und einem Heimatabend am 
Vorabend wurde das Jubiläum eingeleitet. 20 
Vereine beteiligten sich am Festgottesdienst 
und Festzug. 
Am 1. Mai 1970 wurde erstmals vor dem Ver-
einslokal „Tiroler Hof “ in Derndorf gemein-

sam mit der Jungbauernschaft ein weiß-blauer 
Maibaum aufgestellt. Seither wird alle vier 
Jahre ein Maibaum am Parkplatz des „Tiroler 
Hofes“ in Derndorf in die Höhe gestemmt. 
Mit dem Paten- und Ortsvereinen wurde 
das 85. Gründungsfest im September 1975 
gefeiert. Nach dem Festgottesdienst in der 
Litzldorfer Kirche wurde anschließend im 
Vereinslokal „Tiroler Hof “ gefeiert. Zuvor 
wurde das erste Gruppenbild vom gesamten 
Verein nach dem Zweiten Weltkrieg gemacht. 
Das Foto entstand auf dem Parkplatz vom 
Gasthof „Höß“ in Litzldorf. Der Verein zählte 
zu der Zeit 242 Mitglieder – davon elf Ehren-
mitglieder, vier Plattler-, drei Musik- und zwei 
Gesangsgruppen. 
Unter der Amtszeit von Vorstand Martin Zell-
ner, Hausstatt, konnte am letzten Sonntag im 
Juni 1980 das 90-jährige Gründungsfest ge- 
feiert werden, verbunden mit der festlichen 
Weihe der zweiten neuen Fahne. Die erste 
Fahne von 1926 zeigte trotz Erneuerung und 
Reparatur ihre erheblichen Alterserschei-
nungen. Deshalb appellierte der 1. Vorstand 
Martin Zellner an Ausschuss und Mitglieder: 
„Eine neue Fahne muss her!“ Die Mit- 
glieder stimmten dem Antrag vom 1. Vorstand 
zu, und so wurde 1980 eine Fahne gekauft. 
Am Morgen des Festsonntags regnete es, zu 
Gottesdienstbeginn klarte sich der Himmel 
auf, und so konnte Dekan Ludwig Penger 
unter freiem Himmel auf dem Scharl-Anger in 

Bilder linke Seite: Trachtenfest in Unken 1967 (oben links); 
Gaufest Vagen 1965 (oben rechts); Gaufest Berchtesgaden 
1978 (links unten); Trachtenfest 1969 Westerham (mittig 
rechts); Trachtenfest in Brannenburg 1995, Festwagen 
Litzldorf, Paul Michi (unten rechts)
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Derndorf die Messe zelebrieren. Fahnenbraut 
war Marianne Zellner und Fahnenmutter  
Maria Feller. Zu den Festjungfrauen gehör-
ten Marianne Bernrieder, Sabine Gebhard, 
Elisabeth Grimm, Irmgard Huber, Maria Kern, 
Notburga Köll, Barbara Langrieger, Regina 
Millauer, Anneliese Paul, Notburga Reche-
nauer und Wallburga Schwarm. Fahnenjunker 
Michael Seebacher war der erste, der die neue 
geweihte Fahne zusammen mit den anderen 
38 geladenen Vereinen durch die geschmück-
ten Orte Derndorf und Litzldorf tragen durfte. 
Der Festleiter und Organisator war Josef 
Maurer. 

Am 29. August 1982 wurde auf der Farren-
point ein neues Gipfelkreuz eingeweiht, da 
das erste aus dem Jahr 1951 in keinem guten 
Zustand mehr war. Der Zimmerer Max Gru-
ber fertigte das Gipfelkreuz aus Lärchenholz, 
welches in der alljährlichen Gedenkfeier für 
die verstorbenen Vereinsmitglieder von Geist-
lichem Rat Ludwig Penger gesegnet wurde. 
Im Kreuz wurde der Spruch verewigt „Zeiten 
vergehen die Berge bleiben bestehen“.

In einem kleinen Rahmen wurde die Feier 
zum 95. Gründungsfest abgehalten. So wur-
de Anfang August 1985 ein Gottesdienst in der neu renovierten Litzldorfer Kirche (1983 

innen komplett neu renoviert) abgehalten und 
anschließend in einem Festzug zum Vereins- 
lokal marschiert. Gemütlich wurde im Gast-
hof „Tiroler Hof “ bei Musik und Plattlern der 
Jugend gefeiert, und das Fest fand am späten 
Abend seinen Ausklang. 

Bereits fünf Jahre später stand ein besonderes 
Jubiläum an und war mit Sicherheit ein Höhe- 
punkt in der inzwischen langen Vereins- 
geschichte. Der Trachtenverein „D´Sulzbergler 
Litzldorf “ feierte vom 15. bis 24. Juni 1990 das 
100. Gründungsfest. In einer umfangreichen 
Festwoche wurde das Jubiläum gebührend ge-
feiert. Festleiter war Anton Lohr, der das Fest 
auch mit organisierte. Zu diesem runden Jubi-
läum entschied sich der damalige Ausschuss, 
eine Festschrift zu erstellen. Bereits beim 

90-jährigen 1980 wurde auch eine Festschrift 
erstellt. Inzwischen sind 25 Jahre vergangen, in 
welchen die Chronik des Vereins nicht mehr 
fortgeschrieben wurde. 
Begonnen wurde mit einem Bieranstich am 
Freitag, dazu spielte die Feilnbacher Musi. Für 
den Samstagnachmittag organisierte Richard 
Hilz ein Klassentreffen für alle Schüler der 
Litzldorfer Schule, Jahrgang 1897 bis 1957. 
Am Abend spielte die Auer Musikkapelle. 
Erstmalig wurde am Sonntag das Gebiet-
spreisplattl´n vom damaligen Gebiet Beham 
ausgerichtet. Sieben Vereine nahmen daran 
teil. Am Montag war das traditionelle Kes-
selfleischessen mit der Holzhauser Musi. Die 
Jungbauernschaft Litzldorf konnte am Mitt-
woch einen Tanzabend für die Jugend mit 
der Band „Nirwana“ ausrichten. Ein bayeri-
scher Tanzabend folgte am Freitag mit dem 

Empfang der Vereins am Festzelt beim 100jährigen Gründungsfest 1990

Gaufest 1990 in Bad Feilnbach,  
Fähnrich Sebastian Kern
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„Goldried-Quintett“. Am nächsten Tag war der 
große Heimatabend, der mit einem Toten- 
gedenken begann. Die Litzldorfer Plattler- und 
Gesangsgruppen zeigten an diesem Abend ihr 
Können – unter den Gästen befand sich auch 
der 1. Gauvorstand Max Reitner. 
Der Festsonntag startete traditionell um  
6.00 Uhr mit dem Wecken der Böllerschützen. 
Nach leichtem Regen während des Gottes-
dienstes wurde das Wetter zusehends besser, 
bis hin zu Sonnenschein am weiß-blauem 
Himmel. Der Feldgottesdienst fand auf der 
Rinklwiese statt und wurde von Pater Willi 
Lumpp feierlich zelebriert. Mit drei Vorreitern 

zogen die 33 Vereine, drei Festwägen und zwei 
Festkutschen durch die beiden festlich ge-
schmückten Orte Derndorf und Litzldorf. Die 
vielen Festbesucher und Trachtler (ca. 3.000) 
feierten bis spät in den Nachmittag und ließen 
die erfolgreiche Festwoche gemütlich aus- 
klingen. 
Einige Festbesucher schauten am späten 
Abend die legendäre WM-Achtelfinal- 
begegnung Deutschland gegen Holland im 
Vereinslokal „Tiroler Hof “ im Fernsehen an. 
Zwei Wochen später wurde Deutschland in 
Italien zum dritten Mal Fußball-Weltmeister. 

1988 übernahm Kaspar Paul das Amt des 
ersten Vorstands. Er führte die Geschicke des 
Vereins bis 1997, ehe sein Sohn Michael Paul 
die wichtige Aufgabe übernommen hat. In 
der Amtszeit von Kaspar Paul wurde auch das 
Gründungfest zum 100. Bestehen des Trach-
tenvereins gefeiert. Kaspar Paul, auch Gründer 
der Litzdorfer Böllerschützen, ist seit dem 
Ausscheiden als 1. Vorstand weiterhin mit den 
Trachtenverein Litzldorf eng verbunden. Vor 
allem kümmert er sich um Schriftstücke und 
Bilder aus der Vergangenheit und archiviert 
diese. So können auch die nächsten Gene-

rationen davon profitieren und vergangene 
Amtsträger und nennenswerte Vereinsmit- 
glieder geraten nicht in Vergessenheit. 
Wie sein Vater, führte auch Michael Paul den 
Verein drei Wahlperioden bis 2007. In seiner 
Amtszeit feierte der Verein sein 110. Grün-
dungsfest. Man hat sich dazu entschieden, 
dieses Jubiläum in einem kleineren Rahmen 
zu feiern, wie es bereits in vorangegangenen 
Jahrzehnten durchgeführt wurde. Am Sams-
tag, den 22. Juli 2000, wurde beim „Tiroler 
Hof “ ein Festabend abgehalten. Am Folgetag 
begann das Fest mit dem Gottesdienst in der 

120-jähriges Gründungsfest 2010

Festgottesdienst beim  
120-jährigen Gründungsfest 2010
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Pfarrkirche Litzldorf. Anschließend mar-
schierten der Festverein, die Ortsvereine und 
Patenvereine aus Bad Feilnbach und Au nach 
Derndorf zum „Tiroler Hof “. Auf dem Park-
platz fand die Jubiläumsfeier mit Auftritten 
der Plattler statt. 
2007 übernahm der damalige 2. Vorstand  
Hubert Seiderer das Amt des 1. Vorstands.

Ein Jahr später, im Februar 2008, wurde die 
Trachtenkapelle Litzldorf als eine Untergruppe 
des Trachtenvereins gegründet und hatte ihren 
ersten Auftritt am 11. April 2008 im Pfarrheim 
beim alljährlichen Vereinshoagart. Nach zwei 
Jahren löste sich die Trachtenkapelle aus dem 

Trachtenverein heraus und gründete einen 
neuen Verein, der inzwischen ein fester Be-
standteil der Ortsgemeinde Litzldorf ist. 

Fast das komplette Jahr 2009 stand in der 
Ortsgemeinde Litzldorf im Zeichen der Kirche 
und Pfarrkirche Litzldorf. Die Litzldorfer 
konnten 300 Jahre Pfarrkirche St. Michael fei-
ern. Zudem stand die Außenrenovierung der 
Kirche an. Die Fassade der Kirche war über 
die Jahre in einen sehr schlechten Zustand 
geraten und eine Sanierung war unabding-
bar.  Damit das Ordinariat mit einer Planung 
beginnen konnte, musste ein gewisser finan-
zieller Eigenanteil der Ortsgemeinde aufge-

bracht werden. So packten die Litzldorfer an 
und es wurde begonnen, über kleinere und 
größere Festivitäten Startkapital und Spenden 
zu sammeln. 
Balthasar Höfer und Christa Rastinger hat-
ten 2008 die Idee, mit der Theatergruppe am 
neuen Dorfplatz in Litzldorf eine Passion zu 
Gunsten der Kirchenrenovierung aufzuführen. 
So wurde eindrucksvoll neben der Kirche in 
zehn Aufführungen das Leben und Sterben 
von Jesus Christus dargestellt. Auch sehr viele 
Vereinsmitglieder beteiligten sich als Darstel-
ler, Musikanten oder als Helfer. Am Schluss 
kam eine beachtliche Summe, von mehr als 
65.000 Euro, zusammen. Im September 2009 

wurde das 300-jährige Bestehen der Pfarrkiche 
St. Michael in Litzldorf im Rahmen einer Fest-
woche gefeiert. Dazu wurde am Kindergarten 
in Derndorf ein Festzelt aufgestellt. Der Höhe- 
punkt war natürlich der Festsonntag. Den 
Gottesdienst zelebrierte Kardinal Reinhard 
Marx gemeinsam mit Pfarrer Ernst Kögler. Ei-
nen großen Anteil hatte an den Festtagen der 
Trachtenverein, ob mit Auftritten der Plattler-
kinder und -jugend, sowie beim Kirchen- und 
Festzug.  

Bereits ein dreiviertel Jahr später stand am 
gleichen Platz wieder ein Festzelt. Der Aus-
schuss um Vorstand Hubert Seiderer hatte 

Vereinsausflug Penser Joch 1995 Die Ehrungen beim Festabend 2010
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sich entschieden, das 120-jährige Jubiläum 
des Vereins mit ein paar Festtagen und einem 
Festzelt zu feiern. Sozusagen als Generalprobe 
für das größere Fest in fünf Jahren. So ent-
standen 2010 vier Festtage vom Freitag 4. Juni 
bis Montag 7. Juni 2010. Gestartet wurde mit 
einem Bier- und Weinfest, dazu spielten die 
Jungen Riederinger Musikanten. Am Sams-
tagvormittag wurde ein Unimog- und Oldti-
mertreffen organisiert. Nach dem Mittagessen 
startete eine Rundfahrt mit allen Fahrzeugen 
über das Derndorfer Moos, zurück über die 
Staatstraße nach Derndorf. Am frühen Abend 
eröffnete ein Totengedenken am Kriegerdenk-
mal den Heimatabend. Das Programm wurde 
fast ausschließlich durch einheimische Grup-
pen von Sängern, Musikanten und den Platt-
lern gestaltet. Gauvorstand Peter Eicher ließ es 
sich nicht nehmen, persönlich die besonderen 
Auszeichnungen an sechs Vereinsmitglieder 
zu überreichen. Karl Kreitmayr und Leonhard 
Feller wurden zu Ehrenmitgliedern ernannt. 
Das Goldene Gauehrenzeichen bekamen 
Maria Feller, Kaspar Paul, Josef Seebacher und 
Georg Millauer (Kainz) für 50 Jahre aktives 
Engagement im Verein. 
Der Festsonntag startete früh mit einem 
Böllerwecken und dem Weckruf der Trachten-
kapelle Litzldorf. Bei allerschönstem Sommer-
wetter und sehr warmen Temperaturen konnte 
der Gottesdienst am Dorfplatz in Litzldorf 
abgehalten werden. Der Altar stand auf dem 

Ölberg, und Pfarrer Ernst Kögler feierte ge-
meinsam mit den Trachtlern den Gottesdienst 
und erinnerte in seiner Predigt an die Passion 
im Vorjahr. Mit einem kleinen Festzug wurde 
wieder zurück ins Festzelt marschiert. Von 
den geladenen fünf Trachtenvereinen konnten 
zwei wegen Terminüberschneidung nicht teil-
nehmen – Dettendorf und Brannenburg. Das 
Festzelt war dennoch mit den Trachtenverei-
nen aus Bad Feilnbach, Au und Großholzhau-
sen, sowie den Litzldorfer Ortsvereinen sehr 
gut gefüllt. Zum Abschluss spielte die Auer 
Musi am Montag zum Kesselfleischessen auf. 

Auch eine sportliche Veranstaltung mit dem 
Trachtenverein als Veranstalter hat schon 
lange Tradition in Derndorf: das Rodeln vom 
Derndorfer Schneiderried. Je nach Schneelage 
wird jedes Jahr im Winter dieses Schlitten- 
rennen abgehalten. 1952 fand bereits ein 
„Preisrodeln vom Schneiderried“ statt. Seit-
dem stürzen sich auf der 1,8 km langen  
Strecke Freizeitrodler und Sportrodler den 
Berg hinab. 

Im Laufe der vielen Jahrzehnte, vor allem 
nach dem Zweiten Weltkrieg, fanden unzäh-
lige Veranstaltungen statt, um einerseits das 
Vereinsleben aktiv zu halten und andererseits 
die Vereinskasse zu füllen, oder auch den 
Vereinszweck „Erhaltung von Tracht und 
Brauchtum“ zu erfüllen. Aus den gleichen 

Gründen richtete der Trachtenverein Litzl-
dorf auch weitere Veranstaltungen aus, wie 
beispielsweise Faschingsbälle, Almtänze oder 
Bockpaschen aus. 

Die für die Kinder und Jugend so wichti-
gen Veranstaltungen, wie Trachtenball oder 
Preisplattl´n, konnten seit über zehn Jahren 
nur noch in Ausnahmen veranstaltet werden. 
Durch die Verkleinerung des „Tiroler Hofs“ 
war man gezwungen, auf das Pfarrheim aus-
zuweichen, welches für diese beiden Veran-
staltungen jedoch zu klein war. Jetzt mit dem 
neuen Dorfgemeinschaftshaus in Litzldorf 
können Veranstaltungen wie Preisplattl´n 
oder ein Trachtenball wieder gemacht werden.  
Das erste Vereinsplattl´n im neuen Saal fand 
bereits am 3. Mai 2015 statt. 

Der Trachtenverein ist heute im Ortsteil  
Litzldorf mit der wichtigste Verein im dörf- 
lichen Leben. Kein anderer Verein kann so 
viele Menschen von ganz jung bis ins hohe  
Alter bewegen. Bei Vereinsjubiläen oder 
Trachten- und Gaufesten nehmen teilweise 
mehr als 100 Mitglieder teil, so werden Alt 
und Jung an einem Tisch vereint. Für die 
Zukunft des Vereins ist es mit das Wichtigste, 
dass laufend junge Trachtler nachrücken, die 
von Kindesbeinen an von den Eltern mit-
genommen werden und so Brauchtum und 
Tradition hautnah erleben und Freude daran 

finden. So übernehmen sie später auch gerne 
die Verantwortung, sich im Vereinsleben aktiv 
zu beteiligen und wichtige Ämter zu beklei-
den. Im Verein ist es über die letzten zwei 
Jahrzehnte gelungen, eine tolle Kinder- und 
Jugendarbeit zu leisten. Drei starke Plattler-
gruppen sind für ein kleines Dorf wie Litzldorf 
sehr beachtlich, worauf der Verein stolz sein 
kann. Einen großen Beitrag hat Rosi Millauer 
geleistet, die sich mit sehr viel Leidenschaft 
und Idealismus Woche für Woche um den 
Nachwuchs im Trachtenverein kümmert – und 
das seit über 20 Jahren, zunächst als Vordrehe-
rin und dann als Jugendleiterin. Den Kindern 
und Jugendlichen sollte immer Möglichkeiten 
geschaffen werden, um ihr Können aus den 
Proben zu zeigen. 

Seit 2014 bietet die Gemeinde Bad Feilnbach 
mit ihrer Reihe „Boarisch auf d´Nacht“ eine 
Möglichkeit mehr, sich mit Tanz und Platt-
ler einem breiteren Publikum zu zeigen. Die 
Gemeinde nutzt dazu besondere Plätze wie 
Wirtsalm, Tregleralm oder Reithof, um den 
Gästen bayerisches Brauchtum mit Plattler, 
Tanz, Musik und Gesang möglichst authen-
tisch darzustellen. Unterjährig können die 
Kinder und Jugendlichen vor allem beim 
Hoagart, Dorffesten, Vereinsfesten ihr Können 
zeigen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt im Verein ist 
Musik und Gesang. Vor allem bei den Kindern 
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und Jugendlichen steht das Musizieren und 
Singen im Vordergrund. Lydia Moosegger und 
Marlene Wagner kümmern sich schon seit 
längerem um den Nachwuchs. Beim Hoagart 
entstehen oft neue Gruppen, die auch darüber 
hinaus mit Freude weiterhin zusammen  
musizieren. Seit der Gründung der Trachten- 
kapelle, die überwiegend aus sehr vielen jun-
gen Burschen und Mädchen besteht, erlernen 
in der Ortsgemeinde Litzldorf wesentlich 
mehr Kinder und Jugendlichen ein Musik- 
instrument. Im letzten Jahr 2014 wurde 
aufgrund der vielen begeisterten Kinder und 
Jugendlichen sogar eine Jugendblaskapelle ins 
Leben gerufen. Da die Altgemeinde Litzldorf 
nur ca. 900 Einwohner zählt, kommt es häufi-
ger zu Überschneidungen der Interessen. Zum 
einen wollen die jungen Leute in der Trachten-
kapelle musizieren und zum anderen weiter-
hin aktiv Plattl`n. Beide Leidenschaften lassen 
sich leider nur schwer vereinen. Dennoch gibt 
es sehr engagierte Jugendliche, die zwischen 
den Musikeinsätzen zusätzlich mit der aktiven 
Plattlergruppe auftreten. Aber auch die tradi-
tionelle  Volksmusik kommt in Litzldorf nicht 
zu kurz. Es gibt Musikgruppen, die schon 
über Jahre zusammen spielen und vor allem 
junge Gruppen, die bei Vereinsabenden oder 
Adventfeiern aufspielen. 

Eine sehr aktive Sparte des Trachtenvereins 
ist die Theatergruppe. Vor über 30 Jahren hat 

Christia Rastinger das Laienspiel in Litzldorf 
ins Leben gerufen. Mit einfachen Mitteln hat 
man begonnen und als Spielort die Maschi-
nenhalle in Derndorf auserkoren. Seitdem 
wird alle zwei Jahre ein neues Theaterstück 
aufgeführt. Wenn auch die Maschinenhalle 
beibehalten wurde, wird diese inzwischen 
professionell in einen Theaterstadl umgebaut. 
Auch der Kulissenbau und die Zuschauer-
bühne haben mit den Anfangszeiten wenig zu 
tun. Mit Komödien in bayerischer Mundart 
und Dialekt begeisteren sie ihre Zuschauern. 
Meistens wird der Text eines neuen Stückes 
umgeschrieben und an Litzldorf und deren 
Bewohner angepasst. So findet sich mancher 
Zuschauer später im Spiel wieder. Höhepunkt 
war mit Sicherheit 2009 die Passion, aber auch 
Stücke wie der „Brandner Kaspar“ waren spie-
lerische und technische Herausforderungen. 
Christa Rastinger hat nach über 25 Jahre den 
Regiestab an die jüngere Generation überge-
ben. Sie kümmert sich weiterhin um Kinder 
und Jugendliche und führt sie mit Sketchen 
und Einaktern ans Theaterspielen heran.  

Ende 1985 haben sich einige Mitglieder, 
Moosecker Josef und Paul Kaspar, mit dem 
Gedanken befasst, eine Handböllergruppe zu 
gründen. So entstanden 1986 die heutigen 
Böllerschützen, auch eine Gruppe innerhalb 
des Trachtenvereins. Seit 30 Jahren sind sie 
jetzt aktiv bei Hochzeitsschießen, Weih-
nachten oder Silvester. Neben verschiedenen 
jährlichen Treffen ist das größte unter ihnen 
das Oberbayerische Böllerschützentreffen. 
Die Böllergruppe hat es zum 125-jährigen 
Gründungsfest geschafft, dieses Treffen nach 
Litzldorf zu bringen. Somit gestalten sie den 
ersten Sonntag in der Festwoche gemeinsam 
mit den oberbayerischen Böllerschützen, unter 
der Schirmherrschaft von Ilse Aigner, der 
bayerischen Wirtschaftsministerin. 

Nach dem 120-jährigen Gründungsfest 2010, 
das im kleineren Rahmen gefeiert wurde, war 
den Verantwortlichen klar, dass in 2015 zum 
125-jährigen Gründungsfest in der ähnlichen 
Größenordnung gefeiert wie zum 100. Grün-
dungsfest. Seit Anfang 2014 hat der Trach-
tenverein seinen Fokus auf das 125-jährigen 
Gründungsfest ausgerichtet. Den Verantwort-
lichen war immer klar, dass dieses Jubiläum 
im gleichen Umfang gefeiert wird wie vor 
25 Jahren das 100. Gründungsfest. Nach der 
Bildung des Festausschusses im Februar 2014 
haben die umfangreichen Planungen und 
Vorbereitungen ihren Anlauf genommen. Den 

wichtigen Posten des Festleiters hat Michael 
Paul übernommen. Zu diesem Anlass hat man 
entschieden, dem Verein nach außen eine 
neue Frische zu geben. So wurde ein neues 
Logo und Layout kreiert und der Aufbau einer 
Homepage beschlossen. Die Wahl der Ehren-
gabe fiel auf eine Uhr und soll darauf verwei-
sen, dass die Zeit nie stehen bleiben wird und 
sich deshalb auch die Trachtenvereine immer 
wieder neu positionieren müssen, um jun-
gen Trachtlernachwuchs an Brauchtum und 
Tradition heranzuführen. Der Trachtenverein 
als Ruhepol und Anker in einer sehr schnellen 
und hektischen Welt. 

Für unsere Jugend soll das 125-jährige  
Jubiläum ein Ansporn sein, sich weiterhin für 
Sitt und Brauchtum einzusetzen, um unsere 
schöne Miesbacher Tracht auch zukünftig zu 
erhalten.

Der gesamte Verein mit seinen 337 aktiven 
und passiven Mitgliedern, darunter fünf 
Ehrenmitgliedern, hofft auf gutes Gelingen 
und schönes Wetter an allen Festtagen und 
wünscht allen Besuchern und Gästen  
gemütliche und gesellige Stunden im Festzelt 
in Litzldorf.

Markus Wallner

Passion
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Vereinsvorstände

1942 – 1945: Maria Hartl
* 1891, + 06.07.1977
Sie hat den Verein während des Krieges geführt,  
war aber nicht als Vorstand gewählt.

1973 – 1988: Martin Zellner
* 28.04.1929, + 02.09.1995

1920: Lorenz Westermeier
* 03.04.1886, + 15.06.1932

1953 – 1955: Kaspar Paul sen.
* 27.05.1896, + 16.10.1964

1946 – 1947: Kaspar Kolb
* 05.01.1912, + 20.06.1976

1988 – 1997: Kaspar Paul
* 08.03.1934

1926: Michael Holzmair
* 05.02.1902, + 17.10.1952

1956 – 1970: Georg Buckreus
* 13.02.1926, + 10.02.2002

1948 – 1952: Josef Kern
* 11.12.1907, + 05.04.1982

1997 – 2007: Michael Paul
* 28.08.1962

seit 2007: Hubert Seiderer
* 12.12.1975

1938 – 1939: Johann Schmid
* 03.05.1896, + 15.08.1983

1970 – 1972: Georg Zehetmeier
* 16.11.1941
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Das Wichtigste ist, einen Verein lebendig zu 
erhalten und mit Leben zu füllen. Jeder Verein 
verfolgt einen Vereinszweck, ein wichtiges 
Entscheidungskriterium, Mitglied eines Ver-
eines zu werden oder nicht. Die Mitglieder 
sollten sich mit ihrem Verein identifizieren. 
So auch beim Trachtenverein, der geprägt ist 
von Tradition und Brauchtum. Über einen so 
langen Zeitraum, wie beim Trachtenverein 
„D´Sulzbergler Litzldorf “ ist es von großer 
Bedeutung, wiederkehrende Veranstaltungen 
zu bieten, welche die Mitglieder zusammen 

bringen. Kinder und Jugendliche sind eine 
wesentliche Säule eines Vereines. Bestenfalls 
werden sie schon früh im Kindergartenalter an 
Tradition und Brauchtum heran geführt und 
geben dem Verein eine wertvolle Zukunft. 

Einen Höhepunkte im Vereinsjahr der Litzl- 
dorfer bildet die Beteiligungen an Trachten-
festen und am Gaufest des Gauverbandes I. 
Wenn auch näher liegende Trachtenfeste  
stärker besucht werden als weiter entfernte 
Orte, so sind die Mitglieder immer gerne da-

bei. Seit ihrer Gründung 2008, marschiert die 
Trachtenkapelle Litzldorf beim Gaufest oder 
bei anderen Trachtenfesten vorne weg. 

Bei den Prozessionen zu Fronleichnam und 
Patrozinium ist der Trachtenverein die stärkste 
Gruppe und somit ein wichtiger Bestandteil 
des feierlichen Umgangs. Zum Kirchgang im 
Frühjahr und Sommer tragen die Männer ihre 
Lederhose und graue Joppe, die Frauen das 
Dirndlgwand oder an wichtigeren Festtagen 
das Spensergwand. Für die Litzldorfer Tracht-
ler ist klar, dass insbesondere bei kirchlichen 
Festtagen, das Trachtengwand getragen wird. 
Hierfür brauchen die Litzldorfer keine Ankün-
digung oder einen Plakataushang – sie tragen 
es aus Überzeugung. 

Einen festen Bestandteil im Vereinsjahr stellt 
der Vereinshoagart im Frühjahr dar. An 
diesem Abend stehen vor allem die Trachten-
kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt. Sie 
zeigen ihr Können beim Plattl´n, Tanz oder 
beim Musizieren. Ebenso werden die älteren 
Mitglieder für ihre langjährige Vereins- 
zugehörigkeit geehrt. Bis zu 70 Jahre Mitglied-
schaft konnten bisher honoriert werden. 

Am 1. Mai wird alle vier Jahre gemeinsam mit 
den Ortsvereinen am Vereinslokal „Tiroler 
Hof “ ein Maibaum aufgestellt. Mit vereinter 
Manneskraft wird der weiß-blaue Baum im 

Trachtengwand mit den Schwaiberln in die 
Höhe gestemmt. Im Anschluss treten die 
Kinder- und Jugendgruppen auf. Im Mai mar-
schiert der Verein alljährlich bei der gemeinsa-
men Trachtenwallfahrt des Gauverband I nach 
Maria Eck.

Ein weiterer wichtiger Termin für die Plattler 
ist das Preisplattl´n. Mit viel Ehrgeiz ermitteln 
die jungen Trachtler, meistens im Mai, die 
besten in ihrer Jahrgangsstufe. Jetzt mit dem 
neuen Dorfgemeinschaftshaus kann wieder 

AktivesVereinsleben
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Naturrodelbahn rasen und jung bis alt mit 
Normal- oder Sportrodel ins Ziel, welches sich 
oberhalb am Fußes des Berges von Derndorf 
befindet. Mit sportlichem Ehrgeiz fahren die 
Besten jedes Jahr den Wanderpokal für die 
Tagesbestzeit aus. 

jährlich ein Preisplattl´n abgehalten werden. 
Die vier besten in der Gruppe fahren zum 
Gebietspreisplattl´n vom Gebiet Mangfall. 

Um das Brauchtum und die Erhaltung der 
Tracht auf Dauer finanzieren zu können, sind 
natürlich einige wirtschaftliche Feste und Ver-

anstaltungen nötig. Eine bedeutende Einnah-
mequelle ist das Weinfest im Juni, das inzwi-
schen zu einer festen Institution geworden ist. 
Hierzu wird die Maschinenhalle in Derndorf, 
die von mehreren Landwirten als Unterstand 
für ihre Fahrzeuge dient, in einen traditio-
nellen Wein- und Theaterstadl umgewandelt. 
2014 konnte es bereits zum zehnten Mal aus-
gerichtet werden. Am Montag wird das Fest 
mit einem Kesselfleischessen abgeschlossen. 

Alle zwei Jahre nutzt die Theatergruppe den 
Wein- und Theaterstadl ca. vier Wochen später 
zur Aufführung eines Volksstückes. 

Die Christbaumversteigerung ist eine weitere 
feste Größe im wirtschaftlichen Bereich, die 
abwechselnd mit zwei weiteren Ortsvereinen, 
alle drei Jahre im Dorfgemeinschaftshaus 
stattfindet. Im August gedenken die Mitglieder 
vom Trachtenverein der verstorbenen Mitglie-
der mit einer Bergmesse am Gipfelkreuz auf 
der Farrenpoint.

Die Frauen und Mädchen nehmen jährlich 
Anfang November in Hundham und einen 
Tag später in Lippertskirchen an den Leonhar-
diumfahrten teil.

Seit über 90 Jahren wird im Januar oder  
Februar ein Schlittenrennen vom Schnei-
derried organisiert. Auf der 1,8 km langen 

Bergmesse auf der Farrenpoint 1994

Weinfest

Christbaumversteigerung

Schlittenrennen

Der Nikolaus kommt in die Plattelprob

Vereinspreisplatteln



Der Verein im Jahr 2015

Kinder- und Jugendgruppe

Kindergruppe

Jugendgruppe



  35  

Jugendleiterin Rosi Millauer (2. v. r.) mit ihren Helfern (v. l.) 
Korbinian Wallner, Barbara Mayr, Johanna Schatt und  
Tobias Bibinger

Aktivengruppe
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Fahnenabordnung (v. l.) Marinus Bauer, Wolfgang Bauer, Bernhard Schmid Festausschuss (hinten v. l.) Hubert Seiderer, Hannes Kirchberger, Martin Rechenauer, Barbara Mayr, Bernhard Schmid, Klaus Wagner, 
Korbinian Wallner, (sitzend v. l.) Josef Irger, Claudia Kolb, Hildegard Weinzierl, Rosi Millauer, Markus Wallner, Michael Paul
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Schalkfrauen Vorstand Hubert Seiderer und Festleiter Michael Paul
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Mit gezielter Kinder- und Jugendarbeit hat der 
Trachtenverein Litzldorf erst Ende der 60er 
Jahre begonnen, um diesem wichtigen Thema 
mehr Präsenz zu geben. Vorher wurde im 
Verein zwar geplattlt, aber überwiegend ältere 
Jugendliche und ohne feste Strukturen. 

1970 wurde erstmalig ein Jugendleiter ge-
wählt und Josef Angermaier übernahm das so 
wichtige Amt. Seitdem gibt es einen Verant-
wortlichen im Trachtenverein, der sich um die 
Förderung und Entwicklung des Nachwuchses 
kümmert. 

Ein Jahr später setzte Angermaier durch, dass 
ein einheitliches Drahgwand für die Dirndl 
und Hüte für die Buam gekauft wurden. 
Schritt für Schritt formte er die Plattlergrup-
pen und gründete zunächst eine Kinder-
trachtengruppe. Am Anfang hatte war das 
Verhältnis von Buam und Dirndln noch sehr 
unausgeglichen. 1971 waren es sechs Buam 
und 20 Dirndl. Zu Weihnachten 1973 orga-
nisierte Jugendleiter Angermaier eine Weih-

nachtsfeier nur für die Kinder- und Jugend-
gruppe. 

Im Juli 1974 war es endlich soweit, die neue 
Kinder- und Jugendgruppe vom Trachten- 
verein war Mittelpunkt eines neuen Heimat- 
abends im „Tiroler Hof “ in Derndorf. Mit 
Plattlern, Tanz und auch mit viel Musik und 
Gesang wurden der Öffentlichkeit die ersten 
Früchte einer aufwändigen Arbeit präsentiert. 

Es folgten in den Jahren darauf mehrere 
Heimatabende oder Nachmittage, an denen 
die Kinder und Jugendlichen im Mittelpunkt 
standen. 

Mitte der 70er Jahre halfen Fördermittel aus 
der öffentlichen Hand, sowie finanzielle Unter-
stützung aus privaten Händen, beim weiteren 
Aufbau. An einem Gebietspreisplattl´n wurde 
Anfang 1972 erstmalig teilgenommen. 

Das erste Vereinspreisplattl´n wurden 1980 
ausgerichtet. Nach zwölf Amtsjahren konnte 

Josef Angermaier 1982 auf eine erfolgreiche 
Arbeit zurückblicken. Er hat den Litzldorfer 
Trachtlernachwuchs lebendig gemacht und 
so dem Verein mehr Zukunft gegeben. Seine 
Veranstaltungen haben heute noch Bestand 
und werden weiterhin gepflegt. 

Seit 1982 hatte der Verein fast immer drei 
Plattlergruppen. Das Plattl´n und Drahn kann 
nur durch regelmäßiges Üben gepflegt und 
verbessert werden. Dazu braucht es vernünf-
tige Räumlichkeiten. Diese sind erst Anfang 
der 80er Jahre im Keller des alten Schulhauses 
entstanden. Ab Februar 2013 wurde im Erd-
geschoss der Schule geprobt, bis zum Verkauf 
des Hauses im Mai 2014.Seit Mitte 2014 finden 
die Plattlerproben im neuen Dorfgemein-
schafshaus statt. Jetzt im neuen Saal später in 
einem neuen Probenraum.  

In den letzten Jahren stieg die Nachwuchszahl 
des Festvereins stetig an, was nur durch viel 
Fleiß und Hingabe zu erreichen ist und weil 
seit über dreißig Jahren im Verein eine gute 
Arbeit geleistet wird. Dabei waren Förderer, 
ehemalige Jugendleiter und deren stille Helfer 
für den Erfolg sehr wichtig, denn ohne diese 
ehrenamtlichen Stützen wäre es nicht mög-
lich gewesen. Einige sollten namentlich auch 
genannt werden: Balthasar Millauer, Balthasar 
Höfer, Erwin Angermaier, Hildegard Wein-
zierl und Peter Kurz. Vergelt`s Gott für euer 

wertvolles Wirken. Besonders hervorzuheben 
ist auch die amtierende Jugendleiterin Rosi 
Millauer, die sich mit viel Herzblut bereits 
über 20 Jahre um die Kinder- und Jugend- 
lichen kümmert. 

Amtszeiten der Litzldorfer Jugendleiter 
1970 – 1982	 Josef Angermaier 
1982 – 1985	 Balthasar Millauer 

Kinder und Jugend
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1985 – 1988	� (kein offizieller JL,  
Übernahm kommissarisch 
VP Josef Reiter) 

1988 – 1994	 Balthasar Höfer 
1994 – 2004	 Peter Kurz 
Seit  2004	 Rosi Millauer 

Zusätzlich werden das Miteinander und der 
Zusammenhalt sehr gefördert, es werden 
Ausflüge und Spiele wie Zeltlager auf der Alm, 
Kinobesuch, Bowling, Pizzaessen oder Gril-
len am offenen Lagerfeuer organisiert. Auch 

an den Jugendbegegnungstagen vom Gebiet 
Mangfall wird teilgenommen und mitorga-
nisiert. Diese Unternehmungen fördern das 
soziale Gefüge unter den Kindern und hält die 
Motivation hoch, damit sie weiterhin aktiv bei 
Proben und Auftritte teilnehmen. 

Der Festverein hat aktuell drei Kinder- und 
Jugendgruppen, die alle mit viel Fleiß und 
Begeisterung dabei sind. Die 55 Dirndl und 
Buam dürfen an Dorffesten, Hochzeiten, 
Märkten und Vereinsabenden ihr Können  

zeigen, sowie an Schulfesten und an  
„Boarischen Abenden“ der Gemeinde. 

Das Vereinspreisplattl`n war seit der Verklei-
nerung des Vereinslokals nur noch bedingt 
möglich. Mit der Fertigstellung des neuen 
Dorfgemeinschaftshauses kann nur wieder 
regelmäßig der Wettbewerb stattfinden. Der 
Nachwuchs nimmt auch jedes Jahr zahlreich 
am Gebietspreisplattl`n teil, was den Ehrgeiz 
am sauberen Plattl`n und Drahn, durch den 
Vergleich mit anderen Vereinen aufrechter-
hält. Die Litzldorfer Jugendbetreuer freuen 
sich deshalb, dass nach 25 Jahren heuer wieder 
ein Gebietspreisplattl´n in Litzldorf stattfindet.    

Im Jahr 2014 haben der Vorplattler Korbinian 
Wallner und die Vordreherin Barbara Mayr an 
zwei Wochenenden am Jugendleiterseminar 
des Gauverbandes I mit Erfolg teilgenommen. 
Somit hat der Verein erstmals zwei zertifizierte 
Jugendbetreuer, um eine professionelle und 
pädagogische Betreuung in der Vereinsarbeit 
zu gewährleisten. 

Jugendleiterin Rosi Millauer und ihre Helfer 
bedanken sich bei allen Förderern und Mäze-
nen, und nicht zuletzt bei den Eltern unserer 
Trachtenjugend, die den Nachwuchs immer 
pünktlich und ordentlich angezogen zu den 
Proben und Auftritten bringen.
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Musizieren hat auch im Litzldorfer Trachten-
verein eine lange Tradition, besonders nach 
dem zweiten Weltkrieg hatte die Musik für 
die richtige Abwechslung gesorgt. Bei Tän-
zen spielten kleine Besetzungen und sorgten 
für die nötige Stimmung und Ablenkung. Ab 
Mitte der 60er bis Ende 70er Jahren war Josef 
März ein großer Förderer für die Volksmusik 
im Verein. Sein Idealismus, sein Einsatz für 
die Ausbildung junger Volks- und Hausmusik-
gruppen war beispielhaft. Viele neue Gruppen 
entstanden, die mit viel Freude Stubenmusik, 
Zwei- und Dreigsang zum Besten gaben. In 
der Zeit des Wirkens von Josef März erfreuten 
die Musikgruppen bei Vereinsveranstaltungen 
ihre Zuhörer. So wurde auch in den letzten 
Jahrzehnten im Verein viel musiziert und 
gesungen. 

In den letzten Jahren kümmern sich Lydia 
Moosegger und Marlene Wagner vor allem um 
den musikalischen Nachwuchs. Sie organisie-
ren Heimatabende oder Hoagart. Zu diesen 
Veranstaltungen werden immer wieder Mal 

neue Musikgruppen ins Leben gerufen, die 
auch darüber hinaus gemeinsam voller Freude 
weiter musizieren. Gesungen wird im Kinder- 
chor oder in kleinen Gesangsgruppen. Ein 
Multiplikator ist mit Sicherheit die Trachten-
kapelle, die vor allem die Kinder und Jugend- 
lichen mehr zur Musik bringt. 
Aktuell stellen sich fünf Musikgruppen vor.  

Litzldorfer Stubnmusi

Die Musikgruppe besteht seit 1993. Von 
Anfang an spielen Lydia Moosegger, Christa 
Höfer und Kathi Angermaier. In unterschied-
lichen Besetzungen spielten auch Marianne 
Schmid, Lisa Antretter, Marlene Wagner und 
Gabi Messner mit. In aktueller Besetzung 
spielen Kathi Kirchberger, Otti Obermair, 
Lydia Moosegger, Christa Höfer und Kathi 
Angermaier. Die Instrumentenpalette reicht 
von Zither, Gitarre, Hackbrett, Bass, Ziach und 
Okarina über F-Blockflöte und Querflöte. Die 
Musikstücke sind meist alpenländisch geprägt. 

Wasserfallgitarrentrio 
 
Seit gut drei Jahren spielen Marlena Moos- 
egger aus Bad Feilnbach, Alexandra Holzer 
aus Litzldorf und Anna Bergener aus Derndorf 
zusammen im Wasserfall-Gitarrentrio. Mit 
viel Freude bringen sie sich musikalisch in 
das Dorfleben mit ein, in dem vor allem auf 
Maiandachten, bei Gottesdiensten, auf Ge-
burtstagen und bei vielen anderen Veranstal-
tungen gespielt wird. Im März 2014 nahm die 
Gruppe bei einem Musikseminar teil, bei dem 
viel gelernt wurde.

Kutterlinger Stubenmusi

In der Besetzung Hackbrett, Zither und  
Gitarre treffen sich die drei Musikerinnen seit 
ihrer Kindheit zum Musizieren. Viele kirch-
liche Feierlichkeiten wie Hochzeiten, Taufen 

Musizieren im Verein

Wasserfall-GitarrentrioLitzldorfer Stubnmusi

Kutterlinger  Stubnmusi

Litzldorfer Musi
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oder Beerdigungen werden von der Stuben-
musik feierlich umrahmt. Seit über 30 Jahren 
spielen Marlene Wagner (Zither), Simone 
Weinberger (Gitarre) und Uschi Taxer (Hack-
brett) Stubenmusik, und sie werden gerne 
auch bei Geburtstagen, Hoagart oder Weih-
nachtsfeiern gebucht.

Jung-Musikanten

Ein lange gehegter Traum von Lydia Moos- 
egger und Marlene Wagner war, mit allen 
jungen Litzldorfer-Musikanten gemeinsam zu 
musizieren und zu singen – mit den Musikan-
ten der Jugendblaskapelle, vom Wasserfall- 
Gitarrentrio sowie weiteren Jung-Musikanten 
mit Ziach, Hackbrett und Flöte. 

Anlässlich des 125-jährigen Gründungsfests 
des Trachtenvereins setzen die beiden nun den 
Gedanken in die Tat um und formierten die 
Gruppe. Im April 2015 konnte mit den Proben 
begonnen werden. 21 begeisterte Jugendliche 
üben nun gemeinsam mit Blas- und Saiten- 
instrumente sowie Gesang. Ihren ersten  
großen Auftritt haben sie am Festabend.

Litzldorfer Musi 

Vor über 20 Jahren spielten die Geschwister 
Marlene Wagner und Andreas Weinberger mit 
zwei Flügelhörnern. Nach einiger Zeit kam 
Sebastian Wagner (Jackl) mit der Ziach hinzu 
und sie spielten nur für sich. Michael Kurz am 
Bass erweiterte die Gruppe. Andreas Weinber-
ger wechselte zum Tenorhorn, so übernahm 
Andreas Henfling das 1. Flügelhorn.
Den ersten gemeinsamen Auftritt hatten sie 
bei einem Geburtstagsstanderl von Josef Vogt 
(Huber Bep) zum 60. Geburtstag (1996). In 
dieser Besetzung, zwei Flügelhörner, Tenor-
horn, Bass und Ziach, spielen sie nun fast 
zwanzig Jahre und machen eine „gmiatliche 
und echte Musi“.
Durch ihr umfassendes Programm im Volks- 
und Blasmusikbereich, Bläsermusik, Tanz- 
musik und Gesang werden die fünf Musi-
kanten gerne zu verschiedenen Anlässen und 
Veranstaltung gebucht.

Eigens fürs Gründungsfest  
entstandene Musik 2015
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Trachten- und Jugendkapelle Litzldorf

Auf Initiative von Marlene Wagner und Lydia 
Moosegger versammelten sich im Februar 
2008 erstmals 17 junge und junggebliebene 
begeisterte Musiker aus Litzldorf und Um- 
gebung im Pfarrheim zur ersten Musikprobe.

Schon im April 2008, nur zwei Monate später, 
konnte man die neu gegründete Kapelle beim 
Vereinshoagart im Pfarrheim Litzldorf zum 
ersten Mal hören. Andreas Weinberger wurde 
an diesem Tag durch den Trachtenvorstand 
Hubert Seiderer feierlich der Taktstock für 
das Amt des Musikmeisters übergeben. Beim 
ehemaligen Trachtenvorstand Kaspar Paul war 
die Begeisterung über die neue Musikgruppe 
sehr groß, bereits zwei Tage nach der Premiere 
spendete er 500 Euro zu Gunsten der neuen 
Trachtenkapelle. 

Der Trachtenverein spendete seiner neuer 
Kapelle weitere 1000 Euro, so konnte schnell 
wichtiges Notenmaterial erworben werden. 
Nach Absprache und langer Überlegung mit 
dem Ausschuss des Trachtenvereins D`Sulz- 

bergler Litzldorf, fassten sie den Entschluss, 
aus steuerlichen Gründen einen eigenen  
Verein zu gründen.

1. Vorstand: Marlene Wagner
2. Vorstand: Martin Henfling
1. Dirigent: Andreas Weinberger
2. Dirigent: �Sepp Moosegger –  

seit 2014 Andreas Henfling
Kassier: Simon Wallner
Schriftführer: �Agnes Vogt –  

seit 2015 Magdalena Mayr
Notenwart: Marina Vogt

Derzeit sind 30 Musiker/innen aktiv und 
unterstützen mit der Musik soziale, kulturelle 
und gemeinnützige Veranstaltungen im Dorf.
Viele kirchliche Anlässe: Maiandachten, 
Kirchenpatrozinium, Adventsingen, Volks-
trauertag, Veteranenjahrtag und vieles mehr. 
Kirchliche Veranstaltungen sind immer wieder 
eine große Herausforderung und benötigen 
viele Proben und Disziplin. Ein jedes „Festl“ 
braucht eine Musik, somit ist die Trachten- 

kapelle ein wichtiger Bestandteil in der Alt-
gemeinde Litzldorf geworden und auch nicht 
mehr wegzudenken.

Auch Jugendförderung ist im Verein ganz 
wichtig. Das war auch damals ihre Haupt-
motivation, eine Musikkapelle zu gründen, 
damit die jungen Nachwuchsmusikanten im 
Ort bleiben können. Die jüngste Musikantin 
ist derzeit 14 Jahre jung, und alle jungen und 
junggebliebenen Musiker/innen sind vollauf 
begeistert und mit vollem Einsatz immer 
dabei.

Ein besonderes Highlight war die Litzldorfer 
Passion 2009 am neuen Dorfplatz in Litzl- 
dorf neben der Kirche. Umrahmt wurden die 
Aufführungen mit eigens dafür einstudierten 
Stücken. Der tosende Applaus der Zuschauer 
entschädigte die vielen Proben. Insgesamt 
wurde die Litzldorfer Passion zehnmal auf- 
geführt und hatte über 3.000 Besucher.

Mindestens einmal wöchentlich wird im 
neuen Dorfgemeinschaftshaus geprobt. Pro 
Jahr stehen ca. 30 musikalische Einsätze im 
Terminkalender. Diese reichen vom Fasching 
über die Beteiligung an Bierfesten, Trachten-
festen, Bergmessen und der Ausgestaltung 
kirchlicher Feiern bis zum Silvester-Konzert 
am Jahresende.  

Jugendkapelle Litzldorf

Im November 2014 begann Marlene Wagner 
einen Versuch und gründete die Jugend- 
kapelle. Alle Kinder und Jugendliche aus der 
Gemeinde Litzldorf, die ein Blasinstrument 
erlernen, wurden eingeladen. 

In der Besetzung Trompete/Flügelhorn,  
Bariton, Posaune, Klarinette, Querflöte, Tuba 
und Schlagzeug tasteten sich die elf jungen 
Musiker an das erste Stück, die „SMS-Polka“, 
heran. Marina Vogt und Rudi Birkinger unter-
stützen die begeisterte Schar. 

Schon am 31.12.2014 im Silvester-Konzert der 
Trachtenkapelle zeigten die jungen Musiker 
ihr Können.

Marlene Wagner

Musik bei der Passion
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Litzldorfer Jugendkapelle
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Über Jahrzehnte hatte der Trachtenverein kei-
ne optimalen räumlichen Voraussetzungen für 
die verschiedenen Vereinsaktivitäten. Man war 
dankbar, dass Heimatabende, Hoagart, Preis-
plattl´n und sonstige kleinere Vereinsfeste im 
Vereinslokal „Tiroler Hof “ in Derndorf sein 
konnten. Dennoch waren die Räumlichkeiten 
für einige Veranstaltungen grenzwertig klein. 
Für die Plattlerproben, die einen sehr wich-
tigen Anteil in der Kinder- und Jugendarbeit 
einnehmen, wurden vor über 30 Jahren im 
alten Schulhaus in Litzldorf zwei Kellerräume 
umgebaut. Da sich die Familie Anzinger, Gast-
wirte des „Tiroler Hofes“, 2005 entschlossen, 
den Saal wegzureißen, musste der Verein die 
Veranstaltungen ins Pfarrheim nach Litzldorf 
verlegen. Der kleinere Saal kam bei einigen 
Veranstaltungen immer wieder an die Gren-
zen. Wegen zu hoher Emissionswerte  musste 
2012 zwangsweiße der Probenraum im alten 
Schulhaus vom Kellergeschoss in das Erdge-
schoss verlegt werden. Die Trachtenkapelle 
hatte sich nach ihrer Gründung 2008 im Ober-
geschoss einen Probenraum eingerichtet. 

Im Jahr 2012 wurde im Ort schnell bekannt, 
dass die Kirche das Pfarrheim mit angren-
zendem Pfarrhaus verkaufen möchte. Die 
Ortsgemeinde reagierte, und der Förderverein 
übernahm die ersten Gespräche mit Vertretern 
der Kirche und Gemeinde. Mit dem Verkauf 
hätten die Ortsvereine und die Pfarrgemeinde 
keine Räumlichkeiten mehr für ihre Veran-
staltungen gehabt. In vielen Gesprächen und 
Infoveranstaltungen ist es einer Hand voll 
Litzldorfern letztendlich gelungen, die Bevöl-
kerung und auch die Gemeinde Bad Feilnbach 
zu überzeugen, das Pfarrheim samt Pfarrhaus 
zu kaufen. Die Kaufsumme wurde durch 
Verkauf des alten Schulhauses und des Len-
zenhauses aufgebracht. Der Erwerb der beiden 
Gebäude machte für die Ortsgemeinde auf 
Dauer nur Sinn, wenn zugleich ein größerer 
Saal geschaffen werden würde und die Gebäu-
de auf die Bedürfnisse der Vereine umgebaut 
werden könnten. Die Litzldorfer hatten Glück, 
und es konnte ein großer Teil der Investition 
„neuer Saal“ mit EU-Fördermittel finanziert 
werden. Ein entscheidender Punkt für die 

Finanzierung des Neubau-Projekts stellte die 
großzügige Beteiligung der örtlichen Hand-
werksbetriebe dar. Sie erklärten sich bereit, 
einen Großteil der Arbeitsleistung zu spenden! 
So konnte 2014 mit den Bau des Saalgebäudes 
begonnen werden. Im Laufe diesen Jahres 
können die Ortsvereine und die Bevölkerung 
von Litzldorf die neuen Räumlichkeiten in 
vollem Umfang nutzen. 
Es folgt noch ein weiterer Bauabschnitt, bei 
welchem der Saal im alten Pfarrheim in zwei 
Probenräume umgebaut wird – einen für die 
Trachtenkapelle und einen für die Plattler-
gruppen. Bis dahin finden die Plattlerproben 
im neuen Saal statt. Etwas weiter östlich auf 
dem gleichen Grundstück entsteht im Laufe 
dieses Sommers ein neuer Dorfstadl. Dieser 
dient den Ortsvereinen zur Unterbringung des 
Vereinsinventars, welches über viele Jahrzehn-
te im alten Lenzenhaus lagerte. Finanziert 

wird der neue Stadl ausschließlich aus dem 
Vermögen der Ortsvereine, das Holz spendete 
die Gemeinde Bad Feilnbach. 
Mit dem neuen Dorfgemeinschaftshaus ist 
das Kirchen- und Vereinsleben an einem Ort 
vereint. Für die Altgemeinde Litzldorf ist eine 
neue Begegnungsstätte entstanden, die das 
dörfliche Zusammenleben in einer sehr guten 
Gemeinschaft für mehrere Generationen 
sichert. 
Der Trachtenverein, die Trachtenkapelle und 
die Pfarrgemeinde sind die drei Vereine, die 
dieses Haus vorrangig am meisten nutzen wer-
den. Der Verwaltungsrat vom DGH wird auch 
private Feiern und andere Gesellschaftsfeiern 
im neuen Haus ermöglichen, um die laufen-
den Unterhaltskosten finanzieren zu können. 
Für den Trachtenverein wird das Haus eine 
neue Heimatstätte. Alles ist in einem Gebäude 
vereint. Es können in Zukunft unter anderem 
Vereinsgegenstände, welche in verschiedenen 
privaten Haushalten untergebracht sind, nach 
Abschluss des letzten Bauabschnitts unterge-
bracht werden. Alles in allem steht einem ak-
tiven Vereinsleben für die nächsten Jahrzehnte 
nichts mehr im Wege.

Großer Dank gilt allen ehrenamtlichen  
Helfern bei der Planung und Umsetzung 
dieses Großprojektes. Ohne den vielen Helfern 
und den einheimischen Handwerksbetrieben 
wäre das alles nicht realisierbar gewesen.

Dorfgemeinschaftshaus und Dorfstadl 
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Beim Weiberkranzl im Fasching 1981 wurde 
die spontane Idee, in Litzldorf Theater zu  
spielen, von Christa Rastinger mit viel Be- 
geisterung in die Tat umgesetzt. Unter ihrer 
Regie wurde 1982 das erste Stück „s´Heirats- 
fiaba“ in der Derndorfer Maschinenhalle auf-
geführt. Im Folgejahr kam „Alois, wo warst du 
heute Nacht?“ zur Aufführung. 

Da der Aufwand, jedes Jahr die Halle aus- 
zuräumen und herzurichten, doch sehr groß 
war, beschlossen die Theaterer, in Zukunft 
nur noch alle zwei Jahre zu spielen. So kam 
dann 1985 „Heirat auf Befehl“ und im Jahr 
1987 „Die pfiffige Urschl“ auf die Bretter, die 
die Welt bedeuten. „Das Verlegenheitskind“ 
(1989) und „Die Heiratswette“ (1991) waren 
die nächsten Stücke.

Das 10-jährige Bestehen der Theatergruppe 
musste natürlich gefeiert werden, und so wur-
de beschlossen, eine Bettelhochzeit abzuhal-
ten. Dabei machten alle Ortsvereine begeistert 
mit. Beim Haussteuertragen am unsinnigen 

Donnerstag 1992 wurde das bis dahin streng 
geheimgehaltene Brautpaar erstmals der 
buckligen Verwandtschaft vorgestellt. Am 
Faschingssonntag wurde das Paar auf dem 
Misthaufen vom Binder-Adam in Derndorf 
vom „Bürgermeister“ bei strahlendem  
Sonnenschein getraut.

Nach den Stücken „S´rotseidene Höserl“ 
(1993), „Die drei Dorfheiligen“ (1995),  
„Alles fest im Griff “ (1997) und „Der Ehe-
streik“ (1999) wurde 2001 Christas Lieblings-
stück und Herzenswunsch „Der Brandner 
Kaspar und das ewige Leben“ mit viel Erfolg 
dargebracht. Es folgten 2003 die „Bayrische 
Prohibition“ und im Jahr 2005 wurde „Der 
Weltverdruss“ aufgeführt.

Zum 25-jahrigen Jubiläum 2007 kam „Herz-
solo“ auf die Bühne. Außerdem veranstalteten 
die Theaterer einen Frühschoppen mit Ein- 
aktern der Theaterjugend. Benachbarte  
Theatergruppen brachten als „Geschenk“ 
jeweils einen Einakter mit.

Das Großereignis in Litzldorf ereignete sich 
aber im Juli 2009, als die Idee, auf dem Dorf-
platz eine Aufführung zugunsten der renovie-
rungsbedürftigen Kirche zu veranstalten, in 
die Tat umgesetzt wurde. Mit viel Engagement 
der Spieler und mit Hilfe und Mitwirkung der 
ganzen Dorfgemeinschaft aus allen Vereinen 
wurde die „Litzldorfer Passion“ ein sehr gro-
ßer Erfolg, so dass am Ende nicht nur die ge-
planten vier, sondern zehn nahezu ausverkauf-
te Vorstellungen einen Reinerlös von 65.000 
Euro einbrachten. Mit dem Kultursonderpreis 
des Landkreises Rosenheim erfuhr die „Litzl- 
dorfer Passion“ eine besondere Würdigung.

Als Christa ihr Amt als Theaterleiterin aufgab, 
übernahm Steffi Litzlfelder diese Aufgabe für 
ein Theaterstück. „Ois Paletti“ wurde im Jahr 
2011 aufgeführt. Im Jahr 2013 veranstaltete die 
Theatergruppe einen musikalischen Theater-
frühschoppen, bei dem Marlene Kotz mit den 
aktiven Spielern und der Theaterjugend einige 
Einakter einstudierte. Mit dem „Rauberpfaff “ 
im Jahr 2014 übernahm Marlene die Verant-
wortung für ihr erstes abendfüllendes Theater-
stück.

Die Theatergruppe ist seit einigen Jahren dem 
Trachtenverein GTEV D´Sulzbergler Litzldorf 
angegliedert. 

Martina Wottka

Theater Litzldorf
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Zum alten, überlieferten Brauchtum gehört 
das Ankünden und Umrahmen von großen 
kirchlichen und weltlichen Festen und An-
lässen in Altbayern. Gemeint ist das Salut-
schießen mit Böllern und „Pixn“. Allein in 
Derndorf waren mehr als ein halbes Dutzend 
Standböller unterschiedlicher Größe bis in 
die sechziger Jahre vorhanden. Der Überlie-
ferung nach kann man davon ausgehen, dass 
überwiegend bei den damaligen Hochzeiten, 

zum Abschluss des Hochzeitsbaum-Aufstellen, 
weitum durch Böllerschüsse dies angekündigt 
wurde. Oder am frühen Hochzeitsmorgen 
die Brautleute zu Ehren, mit Böllerschüssen  
sicher geweckt wurden. Im Volksmund und 
auch in alten Schriften wurde auch erwähnt, 
dass zu Weihnachten mit  „Pixen oder Böller“ 
s‘Christkind ang‘schossen wurde!

Während der letzten beiden großen Welt- 
kriege musste aber das Schießen verständ- 
licher Weise unterbleiben. Nach Kriegsende 
hat man sich wieder langsam an die alten her-
kömmlichen Bräuche erinnert. Es waren die 
älteren Bürger und Einwohner, die den jungen 
dies dann so weitergaben. Zwar war nach 
Kriegsende 1945 bis 1951 jeglicher Waffen- 
und Sprengstoffbesitz von der amerikanischen 
Besatzungsmacht strengstens verboten, doch 
der „Binda“ Wast, da „Lealbaun“ Wast, da 
„Kosthuaba“ Jrgl und als jüngster mit gerade 
16 Jahren da „Kaaschpä“ warteten schon auf 
den Tag, wo wieder geschossen werden durfte. 
Als dann schon die ersten Erleichterungen 

kamen, waren zwar Böller da, aber das dafür 
notwendige Pulver eben nicht. Der Binder 
Wast wusste sich aber schon zu helfen. Aus der 
Hinterlassenschaft der Wehrmacht fanden sich 
noch jede Menge MG- und Gewehrpatronen 
mit Pulverinhalt. Von der unterschiedlichen 
Wirkung der Pulversorten hatten sie damals 
noch keine Ahnung, ganz ungefährlich war die 
Sache ja doch nicht. Das Patronenpulver war 
ein sogenanntes „Nitropulver“, in der Wir-
kung eben viel explosiver als das herkömmlich 
verwendete Schwarzpulver. Kein Wunder, dass 
es dabei fast alle Böller zerriss! Ein schwerer 
Standböller vom Tiroler Wirt ist bis heute 
gerettet. 

Bei der Einweihung der 1985 fertig gestellten 
Wasserspeicheranlage am Buchwald oben hat 
dann schon bereits die jüngere Generation 

mit einem von der Verwandtschaft in Berch-
tesgaden ausgeliehen Handböller mit dazu-
gehörigem Böllerpulver den Test erfolgreich 
bestanden. Michael Paul ist spontan mit dem 
Auto am Vorabend noch nach Berchtesgaden 
gefahren, um einen Handböller zu holen und 
zugleich das Einweihungsfest mit lautstarkem 
Weckruf um 5 Uhr früh anzukündigen! Die 
einfache Handhabung dieser Handböller war 
beeindruckend. Es gab auch gleich eine Hand-
voll interessierte Männer. 

Noch Ende des Jahres, am 31. Dezember 
1985, fuhren Michael und Kaspar Paul zum 
„Daurer“ nach Rosenheim und haben je einen 
Handböller gekauft. Der Start der neuen 
Schießzunft war gelegt. Im Januar 1986 wurde 
der Antrag beim Landratsamt Rosenheim auf 
Ausstellung eines Sprengstoffscheines zum Er-

Böllerschützen Litzldorf, gegründet 1986

Gruppenfoto am Passionskreuz 2010

Drei Generationen Böllerschützen:  
Michael sen., Kaspar und Michael jun. Paul
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werb, Besitz und Beförderung von Böllerpul-
ver gestellt. Gleichzeitig wurden die erforder- 
lichen Bedingungen vorgetragen, die über-
haupt notwendig und erforderlich sind, um 
eine solche Erlaubnis zu erhalten: Nur ein 
Verein oder eine Gruppe mit mindestens sie-
ben Personen können dieses Brauchtum aktiv 
ausüben, müssen ein Mindestalter von 21 Jah-
ren vorweisen und erfolgreich einen Kurs mit 
Prüfung beim Gewerbeaufsichtsamt München 
ablegen und gleichzeitig eine unbedenklich-
keits-Bescheinigung vom Bundesstrafregister 
vorlegen. Als allererste Bewerber kam der 
Moosecker Sepp, Agfa Peter, Paul Michi und 
Kaspar. Dazu kamen noch der Hinter- 
holzer Lenz, Maurer Vitus, Kurz Schorsch, 
Bernrieder Sepp und Fischbacher Karl. Die 
Böllerschützen gehörten zum Trachtenverein 
„Sulzbergler“ Litzldorf. 
Der Gründer der Böllerschützen, Kaspar Paul, 
gab nach über 25jähriger Tätigkeit als Schuss-
meister sein Amt an seinen Stellvertreter 
Hannes Kirchberger ab. Momentan sind es 21 
aktive Schützen die an verschiedenen Festlich-
keiten lautstark von sich hören lassen. Erfreu-
lich, dass so viele Junge den Brauch lebendig 
halten. Traurig mussten wir im April vom 
Gründungsmitglied Josef Moosecker Abschied 
nehmen und am offenen Grab einen Ehren- 
salut schießen.

Auszüge aus der Chronik von Kaspar Paul
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Unser Gwand

Kindertracht Festtracht Ledige, Dirndl im Mieder Aktivenpaar, Dirndl im Plattlergwand
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Kirchengwand Festtracht der Verheirateten, Frau mit Schalk Böllerschütze in Festtracht



Wir wollen auch in Ehrfurcht jener Frauen und 
Männer gedenken, die nicht mehr 
unter uns weilen, aber mit ihrer Haltung, 
ihrem Einsatz und Idealismus das Fundament 
legten, dass wir auf eine so lange und 
traditionsreiche Vergangenheit in der 
Trachten- und Brauchtumssache blicken können.
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Zugaufstellung für Kirchen- und Festzug

1. Zug: Zugführer Thomas Kreitmayr
		  Trachtenkapelle Litzldorf 
		  Festausschuss / Ehrengäste 
		  Ehrenkutsche
	 1	 GTEV D’Sulzbergler Litzldorf 
		  Festwagen Litzldorf
	 2	 Veteranenverein Litzldorf
	 3	 Freiwillige Feuerwehr Litzldorf
	 4	 Jungbauernschaft Litzldorf
	 5	 Berg und Wanderfreunde Derndorf

2. Zug: Zugführer Erwin Angermeier 
		  Musikkapelle Bad Feilnbach
	 6	� GTEV „Jenbachtaler“ Bad Feilnbach  

(Patenverein)
		  Festwagen Bad Feilnbach
	 7	 GTEV „D‘ Goldbergler“ Helfendorf
	 8	 Schützengesellschaft „Hubertus“ Au

3. Zug: Zugführer Josef Oppenrieder 
		  Musikkapelle Au
	  9	 GTEV „Immergrün“ Au (Patenverein)
	10	 GTEV „Wendelstoana“ Hausham
	11	 GTEV „D´Mangfalltaler“ Heufeld

4. Zug: Zugführer Georg Kurz 
		  Trachtenkapelle Dettendorf-Kematen
	12	 GTEV „Edelweiß“ Dettendorf-Kematen
	13	 GTEV „D´Isarwinkler“ Bad Tölz	
	14	 GTEV „Eichenlaub“ Schönau

5. Zug: Zugführer Peter Kurz 
		  Musikkapelle Großholzhausen
	15	 GTEV „D’Sulzbergler“ Großholzhausen
		  Festwagen Großholzhausen
	16	 GTEV „Eichenlaub Stamm“ Götting

6. Zug: Zugführer Hubert Lottes 
		  Musikkapelle Vagen
	17	 GTEV „D´Neuburgler“ Vagen	
	18	 GTEV „D´Mangfalltaler“ Kollbermoor

7. Zug: Zugführer Georg Seebacher jun.
		  Musikkapelle Schönau 
	19	 GTEV „Atteltaler“ Assling		
	20	 GTEV „Sulzbergla“ Brannenburg

8. Zug: Zugführer Michael Seebacher 
		  Stadtkapelle Kolbermoor 
	21	 GTEV „Immergrün“ Kolbermoor	
	22	 GTEV „D´Wendelstoana“ Bruckmühl

9. Zug: Zugführer Johann Kolb 
		  Musikkapelle Helfendorf
	23	 GTEV „D´Mangfalltaler“ Westerham
	24	 GTEV „Oberlandler“ Bad Aibling

10. Zug: Zugführer Konrad Astner 
		  Musikkapelle Egmating 
	25	 GTEV „Kreuzbergler“ Egmating
	26	 GTEV „Edelweiß“ Bad Aibling

11. Zug: Zugführer Sebastian Kotz
		  Musikkapelle Kirchseeon
	27	 GTEV „Ebrachtaler“ Ebersberg	
	28	 GTEV  „D´Kaltentaler“ Pang
12. Zug: Zugführer Wolfgang Bauer 
		  Musikkapelle Glonn
	29	 GTEV „Glonntaler“  Glonn
	30	 GTEV „Almarausch“ Ostermünchen
		  Festwagen Ostermünchen

13. Zug: Zugführer Rainer Baumann 
		  Musikkapelle Großhöhenrain
	31	 GTEV „Alpengrün“ Großhöhenrain
	32	 GTEV „D´Haunpolder“ Kirchdorf
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Spenderliste

Die hier aufgeführten Firmen und Familien 
unterstützen den Verein mit einer Spende. 
Die Vorstandschaft bedankt sich ganz herzlich.

Aichinger Walter, Mineralölhandel 
Angermaier Erwin, Gärtnerei 
Antretter Konrad, Baggerbetrieb 
Anzinger Hans, Gasthaus „Tiroler Hof “ 
AS-Erdbau GmbH & Co KG, Tiefbauunternehmen 
Astner Konrad, Bautenschutz GmbH
Auer Bräu Rosenheim
Bauer Markus, BHN Metallbau 
Beierl Thomas, Ingenieurbüro für Bauwesen 
Bernrieder Sebastian, Kfz-Werkstätte 
Berr Markus, Busunternehmen 
Brackelmann Erik-Rolf, Bedachungen  
Braun Andreas, Hausmeisterservice 
Braun Alexander, Gasthaus Cafe „Bärenstub‘n“ 
Braun Josef, Naturholz – Holzverarbeitung 
Bucher Wolfgang & Huber Georg, Zimmerei 
Dirnaichner OHG – Trachten Gach 
Eder Franz, Holzbau und Zimmerei 
Eisenberger Josef, Lohnunternehmen 
Eutermoser Martina, Sägewerk, Holzhandlung GmbH

Freiwald Franz, Steuerberater 
Gemeinde Bad Feilnbach
Harraßer Nikolaus, Fuhrunternehmen,  
Holzhandel
Henfling Andreas, Garten- und Landschaftsbau 
Höfer Hans, Schafwollspinnerei 
Höfer Matthias & Schmid Martin,  
Ma-Ma Tec GbR 
Jäger Richard, Litzldorf 
Juffinger Josef, Versicherungsargentur Allianz 
Kaffl Josef, Gasthof „Kistlerwirt“ 
Killinger Florian, Fußboden 
Kirchberger Hannes, Kutterling
Klaus Irmgard, Trachtenmode Klaus 
Koch Anette, Kur-Apotheke
Kögl Georg, Kfz-Werkstätte 
Kolb Sebastian, Maschinenbau 
Kotz Hans & Heinke Christian,  
Erd- und Landschaftsbau 
Gröbmeier & Spielvogel, Bauunternehmung 
Kotz Hans, Kfz-Werkstätte 
Kurz Georg, Land-, Forst-, Gartentechnik 
Mair Herbert, Natursteine 
Mair Gerhard, Bauunternehmung Alto Mair 

Menhofer Josef, Autofit Menhofer & Sohn GbR 
Medical Park Bad Feilnbach Betriebs GmbH & 
Co KG
Menhofer Peter, Versicherungsagentur 
Millauer Martin, Bauunternehmung 
Millauer Anna Maria, Gasthof „Aumanwirt“ 
Moser Marinus, Glaserei 
Neumeister Rudolf, Auktionshaus 
Paul Kaspar, Derndorf 
Paul Michael, Derndorf 
Pfandler Martin und Hubert, Sägewerk GmbH 
Poschenrieder Josef,  Baggerbetrieb und  
Landschaftsbau 
Ransberger Markus und Marlies, Getränke und 
Spielwaren 
Reiser Angela, Friseursalon „d Boaderin“
Sandbichler Georg, Veranstaltungstechnik 
„Maddogs“
Schlemer Alfons, Baustoffhandlung GmbH 
Seebacher Michael, Schreinerei 
Seiderer Hubert, Mobiles Sägewerk 
Skelaj Bekim und Tome, Pizzeria – Restaurant 
„bei Nico“
Sparkasse Bad Feilnbach

Stadler Brigitte, Fotografie 
Töglhofer Ernst, B.O.B GmbH Catering- und 
Küchenplaner
Trachtengwandhaus Bad Feilnbach
Trachtenhaus Karl Jäger Rosenheim
Vogt Klaus, Fuhrunternehmen 
Weinzierl Peter, Garten und Landschaftsbau 
Zehetmair Angelika,  
„Der Schmankerl-Wimmer“
Zink Thomas und Lisa, Altofing
Zinsmeister Michael, Metallbaumeisterbetrieb 
Volksbank-Raiffeisenbank Rosenheim eG  
Bad Feilnbach
WBV Waldbesitzervereinigung,  
Rosenheim-Bad Aibling e. V. 
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Treu dem guten alten Brauch.


